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                                                                                    Ging nicht der zauberische Wahnsinn
                                                                        ewig sehnender Liebe in deiner 

                                                                                  neuesten Oper aus deinem Innern 

                                                                                  hervor? Ich habe dich verstanden: 

                                                                                  dein Gemüt hat sich im Gesange mir

                                                                                  aufgeschlossen! Ja, ich habe dich 

                                                                                  gesungen, so wie deine Melodien ich 

                                                                                  sind. 

                                                                                  Don Juan, E.T.A. Hoffmann
        Die Liebeskraft, die meinen Worten 
       eigen, läßt sie dort zittern zwischen

       blauen Zweigen! Ja, ja, sie zittern wie

       das Laub im Wind! Du zitterst! Und am 

       leisen Blätterweben spür ich, wie deiner 

       Hände süßes Beben leicht am Jasmin-        

       geranke niederrinnt.                              
         


Die Lerche wars, die Tagverkünderin, 
      Cyrano de Bergerac, Rostand
nicht Philomele: sieh den neid’schen


Streif, der dort im Ost der Frühe  


Wolken säumt. Die Nacht hat ihre 


Kerzen ausgebrannt, der muntre Tag 


erklimmt die dunstgen Höhn: Nur Eile 


rettet mich, Verzug ist Tod! 


Romeo und Julia, Shakespeare
Theater

im

Laubengang
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